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Sortenbeschreibung der zugelassenen Sorten 
 
Riesling 

 

 Der Riesling wird als “König der Weine“ bezeichnet. 
 Das Blatt ist abgerundet, von mittlerer Größe und läßt fünf Lappen 

mit einer abgestumpften Auszackung erscheinen. 
 Die Traube ist klein bis mittelgroß. Die Beeren sind klein, rund und 

von gelbgrünlicher Farbe. 
 Reife spät. 
 Wein von ausgeprägter Feinheit, rassig und von schöner Eleganz. 

Seine Blume ist besonders zart und köstlich. 

 
Roter Riesling 

 

 Kreuzung: Weisser Heunisch x Roter Traminer, Urform der Sorte 
Riesling 

 Austrieb: mittelspät 
 Traube: klein-mittelgroß, dichtbeerig, rötlich gefärbt 
 Pilzresistenz: gut 
 Erntereife: spät 
 Lage: hohe Ansprüche, gute Trockentoleranz 
 Weintyp: extraktreich, Frische und Eleganz durch fruchtige Säure 

 
Pinot Gris 
 

 Durch Mutation aus der Rebsorte Pinot Noir hervorgegangen. 
 Das Blatt ist mittelgroß und hat drei kaum ausgeprägte Lappen und 

eine abgestumpfte Auszackung. 
 Die Traube ist von mittlerer Größe und eher kompakt. Die Beeren 

sind mitteldick und leicht eiförmig, sie haben eine rosafarbene 
Schattierung mit grauem Widerschein. 

 Reife mittelspät. 
 Unverkennbar typischer Wein. Er ist füllig und reich an Extrakten, 

die seine Üppigkeit ausmachen. 

 
 
 
 



 
Pinot Blanc 
 

 Durch Mutation aus der Rebsorte Pinot Gris hervorgegangen. 
 Das Blatt ist mittelgroß und hat drei kaum ausgeprägte Lappen und 

eine abgestumpfte Auszackung. 
 Die Traube ist von mittlerer Größe und eher zylindrisch. Die Beeren 

sind ziemlich zusammengepreßt, leicht eiförmig und von 
gelbgrünlicher Farbe. 

 Reife mittelspät. 
 Der Wein ist von angenehmer Frische, elegant und von einer 

überzeugenden Geschmeidigkeit. 

 
Auxerrois 
 

 Das Blatt ist mittelgroß, kreisförmig und besitzt wenig ausgeprägte 
Einschneidungen, der Rand ist gezähnt. 

 Die Traube ist von mittlerer Größe. Die Beeren von hellgelbem 
Farbton sind mittelgroß und eiförmig. 

 Reife mittelfrüh. 
 Der Wein ist körperreich und besitzt ein ausgeprägtes Bukett. 
 Er ist elegant fruchtig und sein spezifisches Aroma gefällt den 

Kennern. 
 Der Auxerrois ist von guter Haltbarkeit. 

 
Pinot Noir 
 

 Die Rebsorte ist für die Herstellung von Rot- und Roséweinen 
bestimmt. 

 Das Blatt ist mittelgroß, ein wenig abgerundet und schwach 
dreilappig, wobei der Rand eine abgestumpfte Auszackung 
aufweist. 

 Die Traube ist von mittlerer Größe und von eher kompakter 
Konstitution. Die Beeren sind von mittlerer Größe, rund bis eiförmig 
und von dunkelblauer Farbe. 

 Reife mittel bis spät. 
 Sehr fruchtiger Wein mit einem eleganten Bukett. 

 
Gewürztraminer 
 

 Sein Ursprung soll im Elsaß oder in Südtirol liegen. Dies ist eher 
belanglos! Hauptsächlich ist er rassig. 

 Das Blatt ist klein und kreisförmig. Es weist eine abgestumpfte 
Auszackung auf. 

 Die Traube ist klein bis mittelgroß und eher kompakt. Die Beeren 
sind klein, rund bis oval und haben einen graurötlichen Farbton. 

 Reife spät. 
 Wein von unverkennbarem Aroma, mit einem würzigen Bukett und 

von großer Eleganz. Er verzaubert Nase und Gaumen. 



 
Chardonnay 

 

 Rebsorte aus Burgund, mittelkräftig, bekannt unter mehreren 
anderen Namen, ergibt einen sehr geschätzten Wein; 

 Mittelgroßes rundes und ungleiches Blatt. Sehr dick und leicht 
gewölbt. 

 Die Traube ist klein, zylindrisch, kompakt mit runden, kleinen 
Beeren, amberfarben bei Reife; 

 Wein mit unterschiedlicher und variabler Erträglichkeit, er nimmt 
gerne die Eigenschaften des Bodens an, auf dem er wächst, er 
entwickelt eine leichte Fruchtigkeit auf einer angenehmen Struktur. 

 
Rivaner 
 

 Rivaner (Riesling & Sylvaner), oder Müller-Thurgau, ist die in 
Luxemburg meistverbreitete Rebsorte. 

 Das Blatt von durchschnittlicher Größe ist fünflappig mit gezähntem 
Rand. 

 Die Traube mittlerer Größe trägt mittelgroße Beeren von 
gelbgrünlicher Farbe. 

 Reife früh. 
 Der Rivaner ist ein angenehm milder Wein mit einem typischen 

Duft. Der Wein wird jung getrunken. 

 
Elbling 
 

 Elbling wird in der Moselgegend seit der Römerzeit angebaut. 
 Das Blatt ist groß, kreisförmig, dick, rauh mit einem deutlich 

gezähnten Rand. 
 Große dichte Traube mit dicken leicht eiförmigen Beeren. 
 Reife mittelfrüh. 
 Der Elbling ist ein leichter Wein mit kennzeichnender Frische und 

einer typischen Säure, welche ihn zu einem ausgezeichneten Wein 
machen. 

 
Blauer Limberger (Synonym: Lemberger oder Blaufränkisch) 

 

 Kreuzung: Urheimat unbekannt 
 Austrieb: früh 
 Traube: mittelgroß und lockerbeerig 
 Pilzresistenz: gute Resistenz gegen Peronospora, Oïdium und 

Botrytis 
 Erntereife: spät, 10 Tage nach Pinot noir 
 Lage: mittlere Lage, tiefgründige und fruchtbare Böden 
 Weintyp: gehaltvoll, angenehme Säure- und Gerbstoffstruktur 

 



 
Cabernet Dorsa 

 

 Kreuzung: Dornfelder x Cabernet Sauvignon 
 Austrieb: mittelfrüh 
 Traube: mittel bis groß, mittel- bis dichtbeerig 
 Pilzresistenz: Peronospora und Botrytis gut, Oïdium gering 
 Erntereife: mittel bis spät 
 Lage: Pinot Noir Lage 
 Weintyp: vollmundig, harmonisch und farbintensiv, Barrique 

Ausbau empfehlenswert 

 
Dornfelder 

 

 Kreuzung: Helfensteiner x Heroldrebe 
 Austrieb: früh bis mittel 
 Traube: groß und locker mit großen, hartschaligen Beeren 
 Pilzresistenz: gut gegen Oïdium und Botrytis 
 Erntereife: früh - mittel 
 Lage: mittlere bis gute Lagen, Boden: nicht zu trocken 
 Weintyp: dunkelrote Farbe mit bläulichen Nuancen, großes 

Aromensprektrum: Kirsche, Brombeere, weiche Tannine 

 
Gamaret 

 

 Kreuzung: Gamay x Reichensteiner 
 Austrieb: früh 
 Traube: locker, mittel- bis kleinbeerig, feste Haut 
 Pilzresistenz: gut, sehr gut gegen Botrytis 
 Erntereife: kurz vor Spätburgunder 
 Lage: mittlere bis gute Lage 
 Weintyp: kräftige Farbe, südländisch würzig und konzentrierter 

Geschmack, geeignet für Rosé Weine 

  



Gamay 

 

 Kreuzung: Pinot Blanc x Gouais blanc 
 Austrieb: früh 
 Traube: kompakt 
 Pilzresistenz: anfällig gegen Peronospora und Botrytis 
 Erntereife: früh, Ausdünnung notwendig für Qualität 
 Lage: mittlere Lage, lehmige Kalkböden 
 Weintyp: fruchtige Weine mit heller rubinroter Farbe 

 
Merlot 

 

 Kreuzung: Cabernet franc x Magdeleine noire des Charentes 
 Austrieb: früh 
 Traube: mittelgroß und lockerbeerig 
 Pilzresistenz: gute Resistenz gegen Botrytis aber dünnschalig 
 Erntereife: mittelfrüh mit St. Laurent 
 Lage: mittelfrühe Lage, nicht in trockene Hanglagen 
 Weintyp: vollmundig, mild, weiche Gerbstoffe, gut für Cuvées 

 
Muscat Ottonel 

 

 Kreuzung: Gutedel x Muscat de Saumur 
 Austrieb: mittelspät 
 Traube: klein bis mittelgroß mit großen Beeren 
 Pilzresistenz: etwas anfällig gegen Peronospora und Oïdium 
 Erntereife: spät 
 Lage: fruchtbare Böden, warme und windstille Lagen wegen 

Blüteempfindlichkeit. 
 Weintyp: mild mit feinem Muskatbukett 

  



 
Pinotage 

 

 Kreuzung: Cinsault x Pinot noir 
 Austrieb: - 
 Traube: mittelgroß und dichtbeerig 
 Pilzresistenz: - 
 Erntereife: früh 
 Lage: warme und trockene Lagen 
 Weintyp: fruchtiges Aroma mit Pflaume und roten Beeren, 

dunkelrote Farbe 

 
Pinot noir précoce 

 

 Kreuzung: Mutation aus dem Pinot noir 
 Austrieb: mittel 
 Traube: klein bis mittelgroß, dichtbeerig 
 Pilzresistenz: hoch wegen der dicken Beerenhaut 
 Erntereife: früh bis mittelfrüh 
 Lage: gering bis mittel, leicht erwärmbare und lockere fruchtbare 

Böden 
 Weintyp: zartes und feines Aroma, edle Würze 

 
Pinot meunier (Schwarzriesling) 

 

 Kreuzung: aus dem Pinot noir durch Mutation entstanden 
 Austrieb: mittel bis spät 
 Traube: mittelgroß und dichtbeerig 
 Pilzresistenz: gut gegen Peronospora und Oïdium, botrytisanfällig 
 Erntereife: mittelspät 
 Lage: mittlere bis wenig Ansprüche an Boden und Lage 
 Weintyp: fruchtig, füllig und Geruchsaromen nach Burgunder 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Saint-Laurent 

 

 Kreuzung:natürliche Kreuzung aus unbekannter Rebsorte und 
einem Burgunder 

 Austrieb: mittelfrüh 
 Traube: mittel bis groß, dichtbeerig 
 Pilzresistenz: etwas anfällig gegen Peronospora und Oïdium, 

anfällig gegen Botrytis 
 Erntereife: 10 Tage früher als Pinot noir 
 Lage: mittelgute Lage 
 Weintyp: fruchtig mit sanften Tanninen, Aromen von Wildkirsche 

und Cassis 

 
Sauvignon Gris 

 

 Kreuzung: aus Mutation der Sorte Sauvignon Blanc entstanden 
 Austrieb: relativ spät 
 Traube: klein und dichtbeerig 
 Pilzresistenz: mittelanfällig gegen Peronospora und Oïdium 
 Erntereife: mittelspät 
 Lage: warme und gute Lagen 
 Weintyp: Litschi und grüne Zitronen mit leichter Honignote 

 
Sauvignon Blanc 

 

 Kreuzung: Herkunft unbekannt, Zufallskreuzung aus Traminer x 
Chenin Blanc 

 Austrieb: mittelfrüh bis spät 
 Traube: klein, dichtbeerig, zylinderförmig 
 Pilzresistenz: leicht höhere Anfälligkeit gegenüber Oïdium und 

Phomopsis 
 Erntereife: mittelspät 
 Lage: warme und gute Lagen, bevorzugt magere und trockene 

Böden 
 Weintyp: frischer Wein mit Aromen von Johannis- und 

Stachelbeere, grüne Paprikanote 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Sylvaner 

 

 Kreuzung: zufällige Kreuzung aus Traminer und Österreichisch-
Weiß 

 Austrieb: spät 
 Traube: mittelgroß und mitteldichtbeerig 
 Pilzresistenz: zwischen Riesling und Rivaner 
 Erntereife: mittelspät 
 Lage: mittlere Ansprüche an Lage und Boden 
 Weintyp:dezent fruchtige Aromen wie grüne Äpfel, Aromen nach 

frischem Heu und Minze 

 
Zweigelt 

 

 Kreuzung: St. Laurent x Blaufränkisch 
 Austrieb: früh 
 Traube: mittelgroß, dichtbeerig, hartschalig 
 Pilzresistenz: wenig anfällig für Oïdium und Botrytis 
 Erntereife: mittelfrüh 
 Lage: mittel bis hoch, Stiellähme empfindlich, deshalb gute 

Magnesiumversorgung 
 Weintyp: vollmundig, reif, würzig, Aromen von Beerenfrüchten 

 

Sortenbeschreibung der zugelassenen 
pilzwiderstandsfähigen Sorten (PIWIS) 
 
Cabernet Blanc 

 

 Kreuzung: Cabernet Sauvignon x Resistenzpartner 
 Traube: sehr lockere Traube mit kleinen Beeren 
 Erntereife: Anfang Oktober 
 Lage: gute Lage, hohe Verrieslungsrate bei windoffenen 

Standorten und bei kräftigem Wuchs 
 Weintyp: erinnert an Sauvignon Blanc und Riesling, Aromen von 

Johannisbeere, Grapefruit, Stachelbeere, grünem Paprika 



 
 
Cabernet Noir 

 

 Kreuzung: Cabernet Sauvignon x Resistenzpartner 
 Austrieb: mittelfrüh 
 Traube: kurz und lockerbeerig mit kleinen Schultern 
 Pilzresistenz: gute Resistenz gegen Peronospora, Oïdium und 

Botrytis 
 Erntereife: früh, gut für nördliche Weinbauregionen 
 Lage: geeignet für spätere Lagen 
 Weintyp: dezentes Cabernetaroma mit reifen Tanninen 

 
Cabernet Cortis 

 

 Kreuzung: Cabernet Sauvignon x Solaris 
 Austrieb: mit Burgundersorten 
 Traube: länglich und groß, geringe Beerendichte 
 Erntereife: 5-10 Tage vor Spätburgunder 
 Lage: für mittlere Lagen geeignet wegen zügiger Zuckerreife, neigt 

zu Stiellähme 
 Weintyp: sehr würzig, farbintensiv und kräftige Tannine, für den 

Barrque Ausbau geeignet. 

 
Helios 

 

 Kreuzung: Merzling x (Seyve-Villard 12-481 x Müller-Thurgau) 
 Austrieb: wie Rivaner 
 Traube: mittelgroß, relativ locker 
 Erntereife: mit bzw. kurz nach Rivaner 
 Lage: geringe Ansprüche, Rivanerlage, hat eine hohe 

Zuckerkkonzentration 
 Weintyp: fruchtig, stoffig mit eigenständiger Bukettsausprägung 

 
 
 
 
 
 
 



Johanniter 

 

 Kreuzung: Riesling x (Seyve-Villard 12-481) x (Ruländer x Gutedel) 
 Austrieb: früher als Riesling 
 Traube: mittelgroß und kompakt 
 Erntereife: zwischen Pinot Blanc und Riesling 
 Lage: mittlere bis gute Lage, spätfrostgefährdet 
 Weintyp: kräftig, fruchtig und leichtes Riesling Bukett, reife Säure 

 
Merzling 

 

 Kreuzung: Seyve-Villard 5-276 x (Riesling x Ruländer) 
 Austrieb: wie Rivaner 
 Traube: groß mit saftreichen Beeren 
 Erntereife: früh bis mittel 
 Lage: trockenheitsempfindlich, für Nebenlagen geeignet 
 Weintyp: fruchtig, stoffig mit reifer Säure, breit und störende 

Geruchsnote in warmen Lagen 

 
Pinotin 

 

 Kreuzung: Pinot Noir x Resistenzpartner 
 Austrieb: spät 
 Traube: lange, schmale Traube, lockerbeerig 
 Erntereife: Mitte bis Ende September 
 Lage: mittlere Lage 
 Weintyp: milder Pinot-Typ mit Aromen von schwarzen Kirschen 
 Anfällig gegenüber der Kirchessigfliege. 

 
 
 
 
 
 
 
 



Regent 

 

 Kreuzung: (Silvaner x Müller-Thurgau) x Chambourcin 
 Austrieb: eher früh 
 Traube: mittelgroß mit kleinen-mittleren Beeren 
 Erntereife: mittelfrüh 
 Lage: windgeschützt und wärmerer Standort, nicht zu kalkreiche 

Standorte 
 Weintyp: intensive rote Farbe, gehaltvoller Wein mit ausgeprägter 

Tanninstruktur, Aromen von Pflaumen und Johannisbeeren 

 
Rondo 

 

 Kreuzung: Zarya Severa (=Abkömmling Vitis amurensis) x St. 
Laurent 

 Austrieb: früh 
 Traube: mittelgroß, feste Beerenhaut 
 Erntereife: früh 
 Lage: mittlere bis gute Lagen, nicht in Spätfrostlagen 
 Weintyp: tanninreich, kräftige dunkelrote Farbe, Aromen von 

Kirschen und Brombeeren, geeignet für längere Holzfassreife 

 
Solaris 

 

 Kreuzung: Merzling x (Saperawi Severni x Muscat Ottonel) 
 Austrieb: früh 
 Traube: mittelgroß mit mittelgroßen Beeren 
 Erntereife: sehr früh mit sehr hoher Zuckerkonzentration 
 Lage: niedrige Lageansprüche 
 Weintyp: stoffig, sehr kräftig, ausgeprägte Fruchtigkeit 

 

 

 

 


